


Meldungstyp ausweist. Solche Konstan-
ten werden mit WM_x bezeichnet. Es gibt
hunderte solcher Konstanten fŸr jedes er-
denkliche Ereignis. Tabelle 1 zeigt eine
Auswahl solcher Konstanten. Eine voll-
stŠndige Liste findet sich unter [3].

Norm alerweise mŸssen die Bedeutun-
gen dieser Meldungen nicht bekannt sein,
da das Compact Framework sie verarbei-
tet. Deren Bedeutung wird erst relevant,
wenn Sie solche Meldungen selbst abfan-
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nen ein Callback Ÿbergeben  werden
muss. Ein Callback ist ein Zeiger auf
eine Funktion, die von Win32 beim
Eintreten eines Ereignisses aufgerufen
werden soll. Dies wird allerdings vom
Compact Framework 1.0 nicht unter-
stŸtzt. Es kann auch vorkommen, dass
eine zeitkritische Anforderung nicht
mit C# erfŸllbar ist. Eine mit dem Em-
bedded Visual Studio erstellte DLL
kann von C# aus wieder mit P/Invoke
eingebunden werden.

Beenden der Applikation mit
[Strg] + Q

Damit ein Hersteller das in Abbildung 1
gezeigte Logo ãDesigned for Windows
MobileÒ auf seinem Produkt anbringen
darf, muss er verschiedene, von Microsoft
verfasste Richtlinien erfŸllen [4]. Eine auf
diese Weise zertifizierte Applikation fŸgt
sich nahtlos in die OberflŠche eines Po-
cket PCs oder Smartphones ein.

Eine dieser Richtlinien besagt, dass
die Applikation auch dann weiterlaufen
muss, wenn ihr Hauptfenster geschlossen
wird. Dadurch wird erreicht, dass beim
erneuten AnwŠhlen im StartmenŸ die be-
reits laufende Applikation nur in den
Vordergrund gebracht werden muss. Dies
ist deutlich schneller, als sie jedes Mal
neu zu starten. Bei knapp werdendem Ar-
beitsspeicher schlie§t Windows CE auto-
matisch die am lŠngsten nicht mehr ver-
wendete Applikation.

In  den Richtlinien ist auch festgelegt,
dass die Tastenkombination [Strg] + Q
den Prozess einer Applikation beenden
muss. Dies ist auf den ersten Blick eine
einfach zu erfŸllende Anforderung, die
durch Ableiten und Implementieren der
Methode Form.OnKeyDown umgesetzt
wird, wie es Listing 2 zeigt.

Beim Testen stellt man fest, dass dies
nur unmittelbar nach dem Starten funk-
tioniert. Sobald das darauf platzierte Text-
feld den Fokus erhŠlt, funktioniert dieser
Ansatz nicht mehr. Um dieses PhŠnomen

zu erklŠren, muss in Erinnerung gerufen
werden, wie Windows funktioniert.

Unter Windows werden Key-Events an
das Control gesendet, das den Fokus hat.
Eine Lšsung wŠre, das KeyDown-Ereignis
aller Controls aller Forms der Applikation
zu registrieren und so alle Key-Events zu
empfangen, egal welches Control den Fo-
kus hat. NatŸrlich ist dies nicht zuletzt
aus PerformancegrŸnden keine praktika-
ble Lšsung. 

Wer eine Lšsung
erarbeiten will,
muss sich die Ar-
beitsweise von
Win32 vergegen-
wŠrtigen. Meldun-
gen in Win32 wer-
den durch die C-
Struktur aus Listing
3 reprŠsentiert.

Das erste Feld ist
das HWND des
Fensters oder Con-
trols, fŸr das diese
Meldung bestimmt
ist. Das Feld mes-
sage enthŠlt eine
Konstante, die den

Listing 2

Tastaturereignisse empfangen durch Ableiten von OnKeyDown.

public class Form1 : System.Windows.Forms.Form {
private System.Windows.Forms.TextBox textBox1;

public Form1()  {
this.textBox1 = new System.Windows.Forms.TextBox();
this.textBox1.Location = new System.Drawing.Point(24, 32);
this.textBox1.Size = new System.Drawing.Size(136, 20);
this.Controls.Add(textBox1);

}

protected override void OnKeyDown(KeyEventArgs e)  {
if ((e.KeyCode == Keys.Q)  && (e.Modifiers == Keys.Control))  {

this.Close();
}

}
}

Tabelle 1

Einige WM-Konstanten.

WM_LBUTTONDOWN Die linke Maustaste wurde gedrückt.
WM_LBUTTONUP Die linke Maustaste wurde losgelassen.
WM_MOUSEMOVE Der Mauszeiger wurde bewegt.
WM_CHAR Es wurde ein Zeichen über die Tastatur eingegeben.

Message Bedeutung
Abbildung 1 Erfor-
dert das Einhalten
von Richtlinien: das
Logo „Designed for
Windows Mobile“.
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gen mŸssen. Und dies ist nštig, wenn Sie
die Tastenkombination [Strg] + Q unab-
hŠngig vom Control erkennen mšchten. 

Au§erdem benštigen Sie die Mšglich-
keit, sŠmtliche Meldungen zu empfan-
gen, die Windows an eine Applikation
sendet. Das .NET Framework bietet fŸr
diesen Zweck bei der Klasse System.Win-
dows.Forms.Application die Methode
AddMessageFilter an, mit der Nachrich-
tenfilter registriert werden kšnnen. Die
Klasse des Ÿbergebenen Objekts muss
das Interface IMessageFilter implemen-
tieren. 

Dessen Methode PreFilterMessage
wird fŸr jede empfangene Win32-Mel-
dung aufgerufen.

UnglŸcklicherweise ist diese Methode
im Compact Framework nicht vorhan-
den. Abhilfe schafft das Smart Device
Framework. Die dort enthaltene Klasse
OpenNETCF.Windows.Forms.Application-
Ex verfŸgt Ÿber die im Compact Frame-
work fehlende Methode AddMessageFil-
ter. Damit dieser Filter funktioniert, muss
in der Main-Methode ApplicationEx an-
stelle von Application verwendet werden,
wie es Listing 4 demonstriert.

Der Methode AddMessageFilter muss
ein Objekt Ÿbergeben werden, dessen
Klasse das Interface IMessageFilter imple-
mentiert. Diese Aufgabe Ÿbernimmt die
Klasse ApplicationTerminator von Listing
5. Alle Win32-Messages, die Windows der
Applikation sendet, werden nun der Me-
thode PreFilterMessage Ÿbergeben. So-

bald eine WM_CHAR-Message empfan-
gen wird, die das BetŠtigen von [Strg] + Q
anzeigt, wird die Applikation beendet.

Click-Event für TreeView

Viele Applikationen nutzen das TreeView-
Steuerelement. Beim Anklicken eines
Knotens wird eine AktivitŠt ausgelšst.
Dies kann auch das Anzeigen einer Mes-
sageBox sein, wie es Abbildung 2 zeigt.

Um  dies zu implementieren, kann wie
in Listing 6 auf das Event Click oder After-
Select reagiert werden.

Es werden zwei Event Handler ver-
wendet, einer fŸr das Click- und einer fŸr
das AfterSelect-Event. Beim Ausprobieren
wird festgestellt, dass nur AfterSelect-
Events ausgelšst werden, aber nie Click-
Events. 

Es ist erstaunlich, dass das Event Click
der Klasse TreeView nicht funktioniert,
obwohl es von Control geerbt wurde. Das
Event AfterSelect kann anstelle von Click
verwendet werden. Dieses funktioniert
aber nur fŸr Items, die noch nicht selek-

Listing 4

ApplicationEx anstatt 
Application verwenden.

static void Main() {
ApplicationEx.AddMessageFilter(new 

ApplicationTerminator());
ApplicationEx.Run(new Form1());

}

Listing 5

Die Applikation mit [Strg] + Q
beenden.

public class ApplicationTerminator : 
IMessageFilter {
enum WM : int {

CHAR=0x0102,
LBUTTONDOWN=0x0201,
LBUTTONUP=0x0202

}

public bool PreFilterMessage(ref Message m) {
// CTRL-Q terminates Application, CTRL-Q = 17
if ((m.Msg == (int)WM.CHAR) && 

(m.WParam.ToInt32()==17))  {   
ApplicationEx.Exit();

}
return false;

}
}

Listing 6

AfterSelect statt Click verwenden.

public class Form2 : System.Windows.Forms.Form {
private System.Windows.Forms.TreeView treeView1;

public Form2() {
treeView1 = new System.Windows.Forms.TreeView();
treeView1.Location = new System.Drawing.Point(16, 16);
treeView1.Size = new System.Drawing.Size(208, 232);

Controls.Add(this.treeView1);

treeView1.Click+=new EventHandler(treeView1_Click);
treeView1.AfterSelect+=new 
TreeViewEventHandler(treeView1_AfterSelect);
TreeNode r = treeView1.Nodes.Add(•Node0Ž);

r.Nodes.Add(•Node1Ž);
r.Nodes.Add(•Node2Ž);

}

private void treeView1_Click(object sender, EventArgs e){
MessageBox.Show(•Click: •+treeView1.SelectedNode.Text);

}

private void treeView1_AfterSelect(
object sender, TreeViewEventArgs e){

MessageBox.Show(•AfterSelect:
•+treeView1.SelectedNode.Text);

}
}

Abbildung 2
Eine 
MessageBox
anzeigen
beim 
Klicken auf
einen Tree
Node.

Listing 3

Format einer Win32-Message.
typedef struct {

HWND hwnd;
UINT message;
WPARAM wParam;
LPARAM lParam;
DWORD time;
POINT pt;

} MSG;
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tiert wurden. Das nochmalige Anklicken
eines bereits selektierten Items kann so
nicht erkannt werden.

Die Lšsung liegt wieder beim Abfan-
gen eines Win32-Events mithilfe von
OpenNETCF.Windows.Forms.Application-
Ex. Mithilfe eines Nachrichtenfilters kann
auf das Win32-Event WM_LBUTTON-

DOWN fŸr das HWND des TreeViews rea-
giert werden, wie es Listing 7 zeigt. Das
HWND eines Controls kann, wie bereits
weiter oben gezeigt, mit der Methode
FromControl der Klasse OpenNETCF.
Win32.Win32Window in Erfahrung ge-
bracht werden. 

Nun wird bei jedem Klick die Message-
Box gešffnet, sogar dann, wenn durch
Klicken auf das Quadrat mit dem kleinen
+ der Baum expandiert wird, was natŸr-
lich unerwŸnscht ist. Das liegt daran,
dass WM_LBUTTONDOWN immer ge-
sendet wird, egal, ob der Benutzer einen
Node oder sonst eine Stelle im rechtecki-
gen Bereich der TreeView geklickt hat.

Dieses Problem bekommt man in den
Griff, indem beim Empfang von
WM_LBUTTONDOWN nur die Selektion
des TreeViews aufgehoben wird:

treeView1.SelectedNode = null;

Die eigentlich auszufŸhrende Aktion
wird im Event Handler von AfterSelect
platziert. Sie wird nun bei jedem Klick auf

einen Node ausgelšst, auch dann, wenn
ein bereits selektierter Node nochmals
angeklickt wird, wie es Listing 8 zeigt.

Kontextmenü für TreeView

Eine TreeView wird oft mit einem Kon-
textmenŸ zusammen verwendet. Auf
dem Desktop wird das KontextmenŸ
durch einen Rechtsklick angezeigt. Bei ei-
nem PDA wird das KontextmenŸ durch
langes Halten des Stiftes auf den Touch-
screen nach einer kurzen Animation, die
Abbildung 3 zeigt, zum Vorschein ge-
bracht. 

Das KontextmenŸ wird nach kurzem
Antippen des Touchscreens nicht ange-
zeigt. Damit das KontextmenŸ angezeigt
wird, mŸssen Sie der Property
Control.ContextMenu wie in Listing 9 ein
MenŸ zuweisen.

Das Anzeigen des KontextmenŸs funk-
tioniert aber nicht mehr, wenn beim
Empfang von AfterSelect eine MessageBox
oder eine Form angezeigt wird. Um eine
Lšsung fŸr dieses Problem zu erarbeiten,

Listing 7

Beim Empfang von WM_LBUT-
TONDOWN eine MessageBox
öffnen.

public class Form2 :  
System.Windows.Forms.Form, IMessageFilter {
...
enum WM
{

LBUTTONDOWN=0x0201,
LBUTTONUP=0x0202

}

public bool PreFilterMessage(ref Message m) {
IntPtr h = Win32Window.FromControl

(treeView1);
if (m.HWnd == 

Win32Window.FromControl(treeView1)) {
switch (m.Msg) {
case (int)WM.LBUTTONDOWN:

if (treeView1.SelectedNode!=null) {
MessageBox.Show(•LBUTTONDOWN:

•+treeView1.SelectedNode.Text);
treeView1.Focus();

}
break;

}
}
return false;
}

}

Abbildung 3 Bei langem
Antippen erscheint nach einer
Animation das Kontextmenü.

Listing 8

Öffnen einer MessageBox auch beim Anklicken eines bereits selektierten Nodes.

public class Form2 : System.Windows.Forms.Form, IMessageFilter {
...
enum WM
{

LBUTTONDOWN=0x0201,
LBUTTONUP=0x0202

}

public bool PreFilterMessage(ref Message m){
IntPtr h = Win32Window.FromControl(treeView1);
if (m.HWnd == Win32Window.FromControl(treeView1)) {

switch (m.Msg) {
case (int)WM.LBUTTONDOWN:

if (treeView1.SelectedNode!=null) {

treeView1.SelectedNode = null;  // nur deselektieren
}
break;

}
}
return false;
}

}

private void treeView1_AfterSelect(object sender, TreeViewEventArgs e){
MessageBox.Show(•AfterSelect:Ž+treeView1.SelectedNode.Text);
treeView1.Focus();

}
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muss man die auftretenden Ereignisse
analysieren.

Abbildung 4 zeigt die Situation, wenn
die Zeitspanne zwischen dem DrŸcken
und dem Loslassen des Touchscreens we-
niger als zwei Sekunden betrŠgt. Beim
DrŸcken werden die Events WM_LBUT-
TON_DOWN und AfterSelect ausgelšst
und beim Loslasen WM_LBUTTON_UP.

Abbildung 5 zeigt den Ablauf, wenn
der Benutzer lŠnger als zwei Sekunden
auf den Touchscreen drŸckt. 

Beim DrŸcken werden wieder
WM_LBUTTON_DOWN und AfterSelect
ausgelšst. Dieses Mal wird aber das Event
WM_LBUTTON_UP nie gesendet. Statt-
dessen erscheint das KontextmenŸ.

Da das WM_LBUTTON_UP-Event nur
ausgelšst wird, wenn kein KontextmenŸ
angezeigt wird, kann es verwendet wer-
den, um die bereits erwŠhnte MessageBox
oder eine Form anzuzeigen. Und damit
ist die Lšsung, wie in Listing 10 gezeigt,
schon gefunden. 

Wenn der Benutzer mit dem Stift lan-
ge auf den Touchscreen drŸckt, wird das
KontextmenŸ angezeigt. Beim kurzen
DrŸcken wird das KontextmenŸ nicht an-
gezeigt, dafŸr aber das WM_LBUT-
TON_UP-Event ausgelšst. Dieses kann
man dazu verwenden, den selektierten
Node auszufŸhren. Damit beim Empfang

von WM_LBUTTON_UP auch geprŸft
werden kann, ob der Benutzer auf einen
Node geklickt hat, wird beim Empfang
von WM_LBUTTONDOWN der selektier-
te Node deselektiert.

Fazit

Dank der im Smart Device Framework vor-
handenen Mšglichkeit, Win32-Meldungen
direkt zu verarbeiten, kšnnen Sie die Un-
zulŠnglichkeiten im Compact Framework
Ÿberwinden. Bei der Arbeit mit dem Com-
pact Framework lohnt es sich immer, nach

Lšsungen zu suchen, die andere Entwick-
ler schon gefunden haben. || |||||
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Listing 10

Die MessageBox wird nur geöffnet, wenn kein Kontextmenü angezeigt wurde.

enum WM : int {
LBUTTONDOWN=0x0201,
LBUTTONUP=0x0202

}

public bool PreFilterMessage(ref Message m) {
IntPtr h = Win32Window.FromControl(treeView1);
if (m.HWnd == Win32Window.FromControl(treeView1)) 
{

switch (m.Msg) {
case (int)WM.LBUTTONDOWN:

if (treeView1.SelectedNode!=null) {
treeView1.SelectedNode = null;

}
break;
case (int)WM.LBUTTONUP:
if (treeView1.SelectedNode!=null) {

MessageBox.Show(•chosen node: •+treeView1.SelectedNode.Text);
treeView1.Focus();

}
break;

}
}
return false;

}

Listing 9

Kontextmenü für die TreeView.

treeView1.ContextMenu = new ContextMenu();
MenuItem menuItem1 = new MenuItem();
menuItem1.Text = •menuitem1Ž;
treeView1.ContextMenu.MenuItems.Add 

(menuItem1);

Abbildung 4
Zwischen dem Drücken
und Loslassen des
Touchscreens liegen
weniger als zwei
Sekunden oder ... 

Abbildung 5
... mehr als zwei Sekunden.


